Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, 
und Feſttage zweimal, am Montage nur, 


Beſtellungen werden in der Exped 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Ze 
2 Angekommen 2. Juni, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 2. Juni. Der „Staatsanzeiger veröffent⸗ 
licht eine auf Lcntrag des Staatsminiſteriums unb auf 
Grund des Artikels 63 der Verfaſfungsurkunde “) ge · 
troffene, vom Geſammtminiſterium eontraſignirte Kgl. 
Verordnung, nach welcher die Verwaltungsbehorden 
befugt fein werden, das Erſcheinen einer Zeitung 
oder Zeitſchrift wegen fortdauernder, die öffentliche 


Wohlfahrt gefährdender Halt a 
6 n tweiſe oder 
dauernd zu verbieten. W 


4 Die Gefährdung der öffentlichen Woblfahet ift 
vorhanden anzunehmen, nicht bloß wenn einzelne 
Artikel für ſich ihres Inhaltes wegen zur ſtrafrecht · 
lichen Verfolgung ecnlaß gegeben, ſondern auch, 
wenn die Geſammthaltung des Blattes bas Beſtre⸗ 
ben erkennen läßt: die Ehr furcht und Treue gegen 
den König zu untergraben, den öffentlichen Frieden 
urch Kufreizung der Lengehörigen des Staates gegen: 
einander zu gefährden, die Einrichtungen des Staates, 
öffentlichen Behörden und deren Anordnungen 
7 die Behauptung entſtellter oder gehäffig darge · 
Hleltter Thatſachen oder Schmähungen und Gerhöhnun⸗ 
gen dem Haſſe oder der Verachtung auszuſfetzen, 
zum Ungehorſam gegen die Geſetze oder gegen die 
ebnungen der Obrigkeit anzureizen, die Gottes · 
t und Sittlichkeit zu untergraben, die Lehren 
und Einrichtungen oder Gebräuche einer der chriſt ⸗ 
lichen Kirchen oder einer anerkannten Religions- Ge 
ſellſchaft durch Spott herabzuziehen. 
Das Werbot erfolgt, nach vorheriger zweimali⸗ 
ger Werwarnung des Verlegers durch Plenarbeſchluß 
der betreffenden Regierung. 


*) Artikel 63 der Verfaſſungs⸗ Urkunde lautet wörtlich: 
ange in dem Falle, wenn die Aufrechterhaltung 
er öffentlichen Sicherheit „oder die Beſeitigung eines 
bulichen Nothſtandes es dringend erfstdert, 

Ber ann fofern die Kammern nicht verfammelt find, unter 
— wortlichteit des geſammten Staatsminifteriums, Ver⸗ 
ee die der Verfaſſung nicht zuwiderlaufen, 
mit Geſetzeskraft erlaſſen werden. Dieſelben ſind aber den 


Kammern bei ihren nächſten Zuſammentritt zur f 
ſofort vorzulegen“. hen Zuf 3 Genehmigung 


Angelommen 2. Juni 5 Uhr Nachmittags. 
= Newyork, den 23. Mai.“) Die Lage iſt ſehr kri⸗ 
ſch, und die Erbitterung gegen den Weſten iſt geſtei · 
gert. Die Verhaftungen in Washington werben zahl ⸗ 
2 r. Vallandighams Strafe iſt in Transportation 
außerhalb der Unionsgeenzen abgeändert. 


„2 Wiederholt, weil nicht i ; 
Nummer — il nicht in allen Exemplaren der Abend 


Deutſchland. n 
* 1 
verh 58 „Köln. Ztg.“, deren Chefredacteur bekanntlich 
— et wurde, weil er, als Zeuge vorgefordert, den Namen 
— rreſpondenten (betreffend die ehrengerichtliche Unter⸗ 
a ung gegen den Capitain zur See Jachmaut) zu nennen 
ue Faden bringt nunmehr Gutachten der bedeutendſten Ju⸗ 
— über dieſe Frage. Die bebte Juriſten Jules Fa⸗ 
„le 5 3 J. Dufaure 
ie iebt kein 
5 : jemals ein Unterſüͤchun te e aner 
— ugstichter in Frankrei 
e um hörte Behauptung gewagt been 8 m 8 Be 
ugedrohten Geldbuße 
von welcher ſich im Geſetze keine 
oſtituirung wäre nichts als 
hantaſie wurzelt, eine Negation 
fo fee fir an Worte, ein Ver⸗ 
% ehr für unmöglich erklärt werden 
a ungeſetzlich iſt. Auch das 5 der beuifchen 
Napoli en Vittermaier führt aus, daß es nach dem Code 
dies — att s ſei, Zeuguiſſe zu erzwingen. Es wäre 
erlaugt at Folter.“ Ja Belgien, Frankreich ſei dies an⸗ 
— Daf eine ſolche Anſicht — jagt Mittermaier — 
cheil ! eutſchland anerkannt iſt, lehrt ein baieriſches Urs 
1 — N: en BR, Seite 289. 
{ reßfreiheit würde es echt ſtehen, wenn 
die 8 ſiegen würde.“ , 
elt Sonnabend, den 23. Mal, iſt der Regierungs⸗ 
ſcheler Theod. v. Pannewig, auf räthfelhafte Weiſe der. 
wunden. Das Polizei-Präjivium hat für die Nachweisung 
He Vermißten eine Belohnung von 200 Thlr. ausgeſetzt. 
— von Pannewitz fungirte mit einer Untetbrechung von 
urzer Dauer, während welcher er bei einer auswärtigen Be⸗ 
Urks⸗Regierung beſchäftigt war, ſeit etwa zehn Jahren als 
itglied der erſten (Megierungs⸗) Abtheilung des Polizei⸗ 
räfdiume in Berlin. In den letzten Jahren war ihm das 
8 Berſicherungsweſeus übertragen. Zu der ſoge⸗ 
— Executiv-⸗Polizei ſtand er in keiner dienſtlichen Be⸗ 


eine Willkür, die in der P 


Arbeuemlung ſtati. 
der 


mit Ausnahme der Sonn⸗ 
Nachmittags 5 Uhr. — 
tion (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


itung. 
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N 


. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sp 
Inſerate i 


in 8eipzie: Heinrich Hübner, 


„„ auswärts 1 Thlr. 20 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Eurraße 38 
in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 
u Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Vorſitzenden berufene Roßmäßler hielt zunächſt eine längere 
Ape welche die Laſſalleſchen 1 2 — und namentlich 
den nach deſſen Vorſchrift am 23. d. M. in Leipzig gegrün⸗ 
(deten „Deutſchen Arbeiterverein“ zum Gegeuſtande hatte. Die 
Anſprache ſchloß mit Beantragung folgender Reſolution, 
welche einſtimmig angenommen wurde: „Die am 29. Mai 
1863 im Odeum in Leipzig verſammelten Arbeiter erkennen 
als ihre Aufgabe: 3 
1) Erringung der dem Arbeiterſtande noch mangelnden 
bürgerlichen und politiſchen Rechte; e 
2) Errichtung wirthſchaftlicher und producirender Ge⸗ 
noſſenſchaften auf der Grundlage der Selbsthilfe, der Selbſt⸗ 
verwaltung und der Selbſtwerantwortlichkeit; f 
3) Erſtreben desjenizen Wiſſens und derjenigen Bildung, 
fie das Gewerbe unſerer Zeit mehr als je erfordert; 
4) Gemeinſames Streben im Verein mit der allgemei⸗ 
nen deutſchen Fortſchrittspartei zur Erringung der Einheit 
und Freiheit Deutſchlands.“ i 
Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung war die Be⸗ 
ſchidung des qm 7. Juni in Frankfurt a. M. ſtattfindenden 
„Vereinstages“, welche einſtimmig beſchloſſen wurde. Als Ab⸗ 
geordnete wurden gewählt der Modelltiſchler F. Bitter und 
Roßwäßler. Die durchaus würdig verlaufene Berfainmlung 
legte Zeugniß dafür ab, daß Herr Laſſalle in Leipzig die ent⸗ 
ſchiedene Mehrheit der Ardeſter entſchieden gegen ſich hat. 


Die Versammlung ging mit einem Hoch auf Schulze⸗Delitzſch 
auseinander. 


wie 


Fraukrei * - 

Trotz der Bahlbeiegung ” welche im letzten Augen⸗ 
blick die Kräfte der frauzöſiſchen Preſſe immer mehr in An⸗ 
ſpruch nimmt, verfehlen die Vorgänge in Preußen, die könig⸗ 
liche Botſchaft und die Schließung der Kammer nicht, einen 
tiefen Eindruck hervorzubringen. Ungetheilt ſind die An⸗ 
ſchauungen der de öſtſchen Journale für die von der Kam, 
mer vertretene Sache Was die Journale ſagen, iſt für uns 
vollſtändig unmittheilbar. 
k, 


Ameri a. 

Puebla, 19. April. Die Franzoſen haben außer dem 
Fort St. Javier keine wichtige Pofttion genommen. Der 
Kampf wird von Seiten der Mexieaner mit einer Erbitterung 
fortgeführt, die ſtaunenswerth iſt. Jedes einzelne Häuſer⸗ 
carré muß et oder in Trümmer geſchoſſen werden, 5 

er 


die ® es en. Ein Haup v eif-⸗ 
er cheidigung t die abf ige Antwort, bie 


eneral Forey dem e chen und preußiſchen Conſul er- 
belle ee Nam nile weuſchlichei um die Erlaub⸗ 
niß baten, Frauen und Kinder aus der Stadt zu entfernen! 
Bis jetzt haben die Franzoſen noch kein Fort mit dem Ba⸗ 
ſonnet genommen — die Mexicaner find, ihnen mit den blan⸗ 
len Waffen gewachſen. Nur durch die Ueberlegenheit der ge⸗ 
zogenen Geſchütze gelang es, die Forts und Kirchen in Trüm⸗ 
mern zu verwandeln und dann die Schutthaufen zu occupiren; 
die Mexikaner haben noch keine Kanone, die in transportablem 
Zustand war, verloren, ſondern es iſt ihnen ſtets gelungen, 
die noch brauchbaren Geſchütze zu retten. Neulich ſollte das 
Fort Guadalupe geſtürmt werden, es wurden 3000 Tutcos 
und Zuaven dazu auserſehen, ſelbige erlitten jedoch eine totale 
Zurüdweiſung, jo daß ſie aufgelöft ſich zu zerſtreuen drohten, 
und General Forey genöthigt war, auf ſie ſchleßen zu kaſſen, 
um fie zum Stehen u ur pen Wäre der legte Mu⸗ 
nitions- und Pulvertransport den Merikanern in die Hände 
efallen, ſo hätten die Franzoſen aus Mangel an Munition 
hi auf Orizaba zurückziehen 1 Puebla ſelbſt ſieht 
ſchauerlich aus. Es ſteht faſt keine Kirche mehr und ganze 
Häuſer⸗Carrés ſind verſchwunden. Sollte, wie es allen Ans 
ein hat, die Vertheidigung noch ein bie zwei Monate dauern, 
jo iſt oie ganze ſchöue Stadt ein Trümmerhaufen. 
igsberg. (K. H. .) Der Königl. Regierung liest 
letzt en feitfane Beldwerde des hetzen Königl. Kreis 
gerichts vor. Daſſelbe muse von ihr, daß fie den Land⸗ 
rath des hieſigen Kreiſes a Bern ſeine Unterſchrift, 
welche er den landräthlichen Verfügungen beifügt, die ſeht 
thatſächlich aus verticalen Strichen beſteht, leſerlich zu ſchrei⸗ 
ber, damit ferner jeder im Staude ſei, den Namen des Un 
terzeichners zu erfahren. So 25 uns erinnerlich, erſchien 
ſchon vor mehreren Jahren al len Segenftand im Allge⸗ 
meinen behandelndes Biniftenel- eſeript, ſo daß, wenn bei 
der Erwägung Seitens der Regierung darauf geachtet wird, 
zu Gunſten der Beſchwerde entſchieden werden müßte. 
Schiffs⸗ Nachricht. 

Ab gegangen nach Danzig: Bon Ameland, 27. Mal: 
Anje, Blecker; — von Hull, 29. Maß: Danzig, Siedler; von 
Spields, W. Mai: Ocean, Bride, — 29, Mal: Wm. 
Elart; — von Hals, 25. Mal: Nielſen; — von Kiel, 28. 
Mal: Natalie, Ohlſen; — von Ham burg, 29. Mai; dor 
hannes, Detels; — von Helpoct, 28. Mai: Union, Jahn; 
von Vlie, 28. Mal: Antje, Leeuw; — Iſaae Somnes, de 
Jonge; — von Antwerpen 28. Mai: Gertruda, Linve⸗ 
doom; — 29. Mai: Ida (S.⸗D.), Hammer; — von Hull, 
28. Mai: Swanland (S. D. ’ — don. Swinemünde, 
30. Mai: Brenze, Pyillielit; — 31. Mai: Johanna So⸗ 
phia, Viereck; — Edinburgh, — Schwan, Bullet: 


Gerlach; 0 
In Ladung nach Danzig: In Neweaſtle, 27. Mai: 

Aphrodite, Roſten. 
Angekommen 


von Danzig: In Amſterdam, 
29. Mai: Wilhelmine, 


Ewert; — in Vlie, 27. Mai: Wil 
helmine, Ewert; 28. Mai: Hillechina, Pott; — in 
Dronth eim, 20. Mai: Hiram, Hanſen; — in Aarhuns, 
23. Mal: Cathrine, Boye; — in Bremerhaven, 20. Mal: 
Minerva, Janſſen; — in Emden, 25. Mai: Fortuna, 
Doyen; — Anna, Aldrup; — in Leer, 23. Mal: Concor⸗ 
dia, Hartkens; — 26. Mai: Helene Chriſtine, Luers; — 


— 


Heinrich, Reyer; — Unw. Beach Head, 28. Mai: Delia. 
geläing; — in Liverpool, 28. Mai: Hendrika, ; — in 

ondon, 28. Mai: Mary Pring, Garbutt; — in Mil. 
ford, 28. Mai; Guſtav Adolph, Weber; — in Stockton, 
27. Mai: Eliſa, Biedenweg; — in Paimboeuf, 27. Mai: 
Lina, Suhr; — 28. Mai: Albert, Ramm; — Getruda 
Fenna, Bakker; — Korfder paſſirt, 18. Mai: Frey, An⸗ 
derſon; — Pill paffirt, 28. Mai: Marie, — . 


Jun Woſ ſtand: 10 
orn, den 1. Juni. aſſerſtand: 10. 
1 5 ee L. Schfl. 
Michael Janik, D. Atlas, Ulanow, Danzig, 1 

8 G. Steffens u. S. 1777 Bit, w. H. und 17 f Rg. 
Heinrich Zickermann, L. Rabinowicz Cohn, War⸗ 

u ſchau, do., Cohn, 40 s do. 

Derſ., 5 do., do., F. Böhm u. Co., 12 — do. 
Derſ., derſ., do., do., L. H. Goldſchmidt S, 


34 44 Wz. 
Ludwig Bilanski, M. A. Goldenring, do., do., f 
P. Collas u. Co., 37 — Rg. 
M. Jurawski, 3 e e 40 — do. 
7 i 5 i „ ula 7 — 

Aug. Steuer, Bernſtein u — Falschen . 
Fr. Pagelow, dieſ., Be et Warſchau 44 56 do. 
i E enring, A 
Ferd. Krieger, M. > . KA 0 er, REN 

. Neumann ock, do., L. 
Carl Grambow, N. Neu 5 . 05 23 — 20. 
; Gebr. Wolf, do., do, L. HD. 
ebe dee ee Pre a 
Carl 3 * bau bar . plot 28 — Rg. 
: a ; 
Friedrich 85 en, uns 1 dei oe: 5 
Ferd. Dahns, berf., do,, do, die 
Joh. armann, 3 rn Al u. „ doe, do. 2 
E ene e A N 52 Ss. W. 10 30 do. 
Carl Bracklow, dieſ., do, do., Alex. Makowsktu. Co. 24 — Wz. 
Carl Rehſe, Bernh. Cohn, Wloclawek, Stettin, Br 


— 


6.— do. 


Perl u. Meyer, 2205 Di 
Ferd. Seeler, derſ., do., dol, dieſ., 5 22 30 do. 
Aug. Paarmann, J. Fajans, do., do., dieſ., 20 50 do 


Chriſt. Nagel, derſ., do., do., dieſ. 5 24 10 do. 


110 d 
„ Pierratz, Herm. Warſchaner, do., do., bief., 22 55 do. 
Wee, l Ve Gene b buen NE 235 5 — 
* Dany, hrend. u. Co., 108 8 do. 
Dale der do., do., P. as u. Co., 4 En do. 
Derſ., derſ., do., do., M. Goldenrinſ, 47 8 do. 
Moſes Kasperowoki, J. Eiger, Sieroch, Danzig, 4434 Blk., 
w. H. — 1 
Mofes Ciesuy, J. Moskewicz, Thorn, Danzig, Wygvor Tei⸗ 
telbaum, 906 Bll. h. H., 1757 Blk. w. H., 8 ¼, L. Bohl. 
Ignaz Siwek, 
954 Bit. h. 
Moſes Blatt, 


lk. w. H. 
But: 124 2. 7 Schffl. Wz., 641 Lſt. 54 Schffl. Ng. 


N  Bamiltens Machrichten, 
Verlobungen: Frl. Marie Sartorius mit Hrn. 
mann Brochowski (Königsberg); Fel. ing Adere⸗ mit Hrn. 
Fleiſchermſtr. Heraann Pohleng (Kön 7 lara 
Banehl mit Hrn. Emil Pickrun (Bromberg⸗Königsberg). 
rl. Mathilde Reh⸗ 


e 180. E. Weyher mit 
m (Goldapp⸗Berlin). Iiohis lim 0 
Bon 1 Ein Sohn: Fi Apotheker V. Weichert 
(Lautenburg); Hrn. A. Schneider (Danzig). Eine Tochter: 
912 arl Perwo (Wormditt); Hrn. Hauptmann Preiniger 
Königsberg); Hru. S. Simonſon (Allenſtein); Hrn. T. A. 
Franz (Ör.-Czapielten); Hrn. Miethte (Bromberg); Hrn. J. 
Dydrynski (Bromberg). j 
Todesfälle: Fr. Emilie Bandiſch 
nigsberg); Hr. Pfarrer 


J. Silberberg, Nadbrzezie, Danzig, an Ordre, 
„2991 Blk. w. H. a 
. Deiner, Ulanow, Danzig, an Ordre, 1450 


Kauf⸗ 


eb. Meyer (Kö⸗ 
Eolard Schreiner Sir 5 Fr. 
Catharina Pilchewski Pete ( 7 ji 


(Charlotte: ; 
tin geb. Settegaft (Stallupsuen); dx Jean, Tat — 
ſchmidt (Danzig); Fr. Johanna de 11 ek 155 . 
bing); Fr. Ottilie Wezner geb. Legrand (Danzig); Ft. Pau⸗ 
line Trank (Bromberg); Fr. Emilje Roſe geb. Pauls (Danzig). 
Neraulwortlicher Nedacteur H. Rickert in Danzig. 


Augekommene Fremde am 2. Juni 1863. m 
Eugliſches Haus: Rittergutsbeſ. Brämer n. Gem. a. 
Kellmiſch 8 en. Profeſſor Dr. Roepell a. Boeslau. Bauführer 
Büttner a. Berlin, Kaufmann Kropp a. 15 5 1 
Hotel de Berlin: Kaufl. Herzog g. Pr. Stargardt und 
Freiſtadt a. Berlin. Oetonom Ehelich a. Meklenburg. 
i zel: Kaufl. Mebius a. Copenhagen, Luden a. 
Schneeberg, Cohn u. Werſin a. Breslau, Teuchert a. Stuttgart, 
Liepmannſohn u. Friedländer a. Berlin und v. Zobel a. Mühl⸗ 


en i, Th. 111 
> Walters Hostel: Rittergutsbeſ. v. Koß a. Santow und 
Von pee 
rau 


ieper a. Lebno. Schäferei⸗Director Hoff mann g. 
4 Naumann a. Hamburg und 155 a. Berlin. Ritters 
er „Birkholz a. Labuhn. Frau Rittergutsbeſ. Pieper 
a. Smazin, argon N 

Hotel de Thorn: Oberſt⸗Lieut. a. D. Heve : 
Weir F Wag alt ld 0: nEhingriu@nneh e see 
Möller a. Stuttgatt, Koch g. Berlin und Lebreic a. Colberg. 

renßiſcher Hof: Kauft. Bahm a. Calm und 9a ig d. 


Wade ie * 11 
Heukſches Haus: Gutsbeſ, M Ibanz. Re 
jlauzateur Kries a, Breslau. Sch On u n. Gem. a. 
werpool.  Polt-Erpeviseur Waltmann a. Murtenſee Landwirth 
Frank a. Labigu. Kaufl. Sprengel a. Königsberg, Find a. Thorn 


und Bes e 5 15280 Helo a. E00 

Hotel de St. Pete 5 fmann Detloff a. Lyck. 
Oekonom Bliske a. Rajnit, Seit © midt a. Sunderland. 
Jaſpector Killtowski a. Kaukeh nen, Gaſthofdeſ. Siewert a. Laut 
bei Königsberg. Landwirth er a, Stallupönen. 


x 


Heute Mittag 12 Uhr entſchlief nach 12ſtün⸗ 
digen ſchweren Leiden meine theure Frau 
und liebende Mutter ihrer Kinder, Kiſette geb. 
Worm. Von tiefem Schmerz erfüllt, dieſe An⸗ 
zeige allen Freunden und Bekannten. 
Danzig, den 2. Juni 1863. 2 
Herrmann Müller. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 1. Juni 1863 iſt 
an demſelden Tage die in Danzig beſtehende 
Handelsniederlaſſung des Kaufmanns Carl Gott: 
lieb Neumann edendafelbſt unter der Firma: 

C. G. Neumann 
in das dieſſeitige (Handels) Firmen⸗Regiſter 
sub No. 559 eingetragen. 

Danzig, den 1. Juni 1863. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


ollegium. 
. v. Groddeck. 


Velanntmachung. 
In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Ernſt Rudolph George Frantz bier, 
iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten 
orderungen ein Termin auf 
den 13. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr. . 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Schlie⸗ 
mann im Verhandlungszimmer No. 11 des 
bieſigen Gerichtsgebäudes anberaumt. — Nach 
enge dieſes Termins foll geeignetenfalls 
mit der Verhandlung über den Accord verfahren 
werden. 840 
Elbin „den 23. Mai 1863. 5 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. 


11894] 


6, 92; 
2, 3, 44, 54, 55, 57, 58, 81, 
09, 110, 123, 124, 126, 


Die Rändiſche Chauffee- t 1010 s 
n e auſſee⸗Werwaltungs⸗ 
Commiſſion des ehe gl und G 


Ich empfehle mein wieder ſehr vergrößertes 


Mulikalien-Trih-Anltitnt 


einem muſikliebenden Publikum zur gewogentli⸗ 
8 


en Benutzung. 
* Die Vebingun en find wie bekannt, fo gün⸗ 


ſtig als moglich, Neu heit der Muſikalien, 
raſche Beſchaffung derſelben, ſo wie die 
rößeſte Reichhaltigkeit, find unſere 
auptprineipien. 


Catalog meines Inſtituts iſt 
jetzt vollſtändig erſchienen. [3384] 

Constantin Ziemssen, 
Buch- u. Musikalienhandlung, 


Le Gonservateur, 


Gesellschaft für gegenseitige Lebens- 
Versorgungs- und Aussteuer- 


Versicherungen, 
Neue Anträge wurden laut französischem 
Staats-Anzeiger abgeschlossen: 
1862 mit einer Prämien-Summe von 
14,241,378 Francs 97 Cent. 
im ersten Quartal 
1863 mit einerPrä- 
mien-Summe vou 3,984,070 Francs 41 Cent, 
Prospectus und Statuten liegen zur Ein- 
sicht bereit bei dem unterzeichneten General- 


15 H —.— e 
Geprüfte feuerſichere Asphalt⸗ 
Dachpappen, Deck⸗ As⸗ 
Din teinkohlen⸗Theer, 
phalt⸗ Dach⸗K itt sum Ueber- 

zug, ſo wie alle Sorten Drath⸗Nä⸗ 


gel und ſonſtige Dachdeckmaterialien aus der 


Sabrit von J. Eppenſtein in Ber- 
lin und Moabit aten io in 30 


brikpreiſen. Auch fir und fertige Eindeckungen 
werden übernommen. 
Th Kirſten, 


eilige⸗Geiſtgaſſe Ne 121. 
erne lithogr. Preſſen à 35 und 40 
Thlr., Be thogt, Pr ormat A 18 Thlr. 


i 
atinirpre 1 
a efen, tr Photographen und Litho 


Vorzügl eiſerne Prieſcopirpreſſen 6 % 
utographiſche Preſſen 
ür Kaufleute und Aemter, zum ig 
von Gircularen, Preisliſten e., ſowie alle ſon⸗ 
fiigen Drudſachen. & 18 Tolr. 
roſpecte nebſt Zeichnung beſagen das Nä⸗ 


bene, Bea und Gelder werden franco erbeten.) 
[9228] 


Jof. La Ruelle in Lachen. 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampfſchiſffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


\ Southampton anlaufend: 
Poſt⸗D. BREMEN, —, 


C. Meyer, Sonnabend, 6. Juni. 
do. NEWYORK, „ G. Wenke, Sonnabend, 20. Juni. 
do. ANS A. 8 J. v. Santen, Sonnabend, den 4. Juli. 


do. AMERICA, „Weſſels, Sonnabend, 18. Juli. 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajute 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendec 55 Thaler Gold, 
205 Beköſtiaung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


old. e . 
Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2. 10 5 resp. E 3. 10 5 mit 15 % Primage pr. 40 Cubicfuß 
Bremer Maaße. / 
Nähere Auskunft ertheilen: in Rerlin die Herren Conſtantin Eifenftein, 
General⸗Agent, Invalidenſtr. 77. — A. von Jasmund, Major a. D., Landsber erſtr. 21. — 
„C. Platzmann, General:Agent, Leuiſenſtraße 2, — Wilhelm Treplin, General⸗Agent 
nvalidenſtr. 79. I U f 
898 Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Crüsemann, Director. 2. Peters, Procurant. 


Bremen, 1863. 
—— nen Eee — 


XXIV. Versammlun ä 
deutscher Land- und Forstwirthe 


im August 1863 zu Königsberg. 

Das Programm der mit dieſer Verſammlung verbundenen 
großen landwirthſchaftlichen Ausstellung hierſelbſt iſt 
im Laufe dieſes Monats in 33,000 Expl. in der Provinz, in 2000 Cxpl. 
in Deutſchland verbreitet worden. Es haben empfangen: 

1) Sämmtliche Landraths-Aemter der Provinz (57) die erforderliche 

Anzahl 11 Beilage zu den Kreis lättern; 4 

2) Sämmtliche Magiſtrate der Provinzialſtädte (125) zur Auslage 

in öffentlichen Localen; 2 

3) Sämmtliche Vorſtände der landwirthſchaftlichen Vereine der Pro⸗ 
bvinz zur Vertheilung an die Mitglieder; 
4) Die politiſchen Hauptblätter der Provinz zur Beilage für die 

Abonnenten in den Städten, in welchen ſie herausgegeben werden. 

5) Ferner werden die Regierungs-⸗Amtsblätter demnächſt das Pro⸗ 

A Iramm als Beilage bringen. 
Das Programm enthält: 1) die Prämienſätze und Bedingungen für 
die Ausſtellung, für den Verkauf der Looſe ze. 2) die Tagesordnung für 
die Verſammlung, 3) die Beſtimmung über die Anmeldung der Theil⸗ 


nehmer. 
Königsberg i. Pr., im Mai 1863. 
Geſchäftsführer Hausburg. 


Der 
C. Plath, D. Filby Nachf. 
Hamburg, 


empfiehlt ein reichaſſortirtes Lager von 


utiſchen Inſtrumenten 
Seekarten und Büchern. 


Preis⸗Courante auf Franco⸗Anfragen gratis. 


11678 


Na 


11825 
* 


Engliſche glaſirte Steinröhren, ö 


dauerhafter und gleichzeitig um 30 bis 75 Z billiger als eiſerne Röhren. 

Die von mir in 2 bis 18 Zoll Durchmeſſer geführten Steinröhren von unübertroffener 
Güte empfehle ich als vorzügli weckmäßig und billig zu Waſſerleitungen aller Art, zu Durch⸗ 
läſſen und Ueberbrückungen, Sielen und flüfjen bei allen Wegebauten, zu Maiſcheleitungen in 
Brennereien und Brauereien, zu Leitungen ätzender Flüſſigkeiten, * IJlücheleitungen, ſowie zu 
Gas, Dampf. und Wärmeleitungen, endlich zu kleinen Schornſteinen und ruſſiſchen Röhren. 
Preis⸗Courante ſende ich auf portofreie Anforderungen gratis ein. 


bern Hugo Scheller in Danzig, Gr. Gerbergaſſe. 
Hötel zum Preussischen Hof, 


Laugenmarkt No. 19, 
empfiehlt Zimmer zu billigen Preiſen. 


AVIS. ö 
Dem geehrten reiſenden Publi⸗ 4 1 er 424 
kum, meinen lieben Freunden und Co. in Berlin halte gels Auf. 15 ar 
früheren Collegen die gr Une N Sen den Beelen, r Hen 
zeige, daß ich den hierſe bſt gelege⸗ Drescher unter Garantie ausführen. 
nen Gaſt of Rud. Malzahn, 
um König von Preußen “4 re No, 22, 
käuflich an mich gebracht habe. 
Es wird mein Beſtreben ſtets da⸗ 
hin gerichtet fein, den mich Beeh⸗ 
renden durch freundliche, prompte 
und reelle Bedienung den Aufent⸗ 
halt in meinem Hauſe ſo angenehm 


0926) 


(222) 


Aecht amerikanischen 
Baker-Guano 


als möglich zu machen. enthaltend Iaut Analyse den Freiheren 
Hochachtungsvoll ares ali, appfeblen 7 Phonphor- 


mil Schotte, 
* früher Georg Anderson. 
arienburg, im Mai 1863. 


Polnischer Kientheer 
i ro TER 
2 Sau zu a u. ‚bei 
n Klein⸗Schlanz bei Dirſchau ſtehen 200 
kerufette Maſthammel zum Verkauf. 
Abnahme Anfang Juni, nach der Schur. [1783] 


Richd Dühren c Co., 


16430 Poggenpfuhl No, 79. 


perrſitzplätze zum Victoria⸗T eater 
S a9 %, ſind täglich zu haben Feller; 
Geiſtgaſſe No. 40 C. [1732) 


ine junge Dame, in allen Wiſſenſchaften 
E ausgebildet ſucht zum 1. Juli lin Sie 
lung als Erzieherin. Nahere Auskunft ertheilt 
Frau Schulvorſteherin Wieler, Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe No. 95. 118581 


ö 2 31 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte, 


eil⸗ und Präſervativ⸗Mittel gegen Gicht und 
heumatismus aller Art, als gegen Ge ſichts⸗, 
Bruſt⸗, Hals⸗ und Aae en, Kopf⸗, Hand⸗ 
und Kinngicht, Seitenſtechen, Gliederreißen, Rü ⸗ 
cken⸗ und Lendenſchmerz ic. iſt vom königlichen 
Geh. Sanitäts⸗Rath 
Herrn Dr. v. Arnim in Berlin 
und anderen ärztlichen Autoritäten erprobt und 
35 en “ 8 80 3 
In Original⸗Packeten zu r., — ar 
5 e2 nebſt Gebrauchsanweiſung bei 
„ Ziemſſen, Langgaſſe No. 55, und W. 
Pohl, Hundegaſſe No. 119. 


Die geſandte Gichtwatte des Dr. Paktiſon 
habe ſchnell erhalten und nach Vorſchrift ange ⸗ 
wandt, der Erfolg, den ſie leistete, iſt nicht zu 
beſchreiben, und ich bin Ihnen großen Dank 
dafür ſchuldig. Senden Sie mir wieder u. ſ. w. 

Menzingen (e 4. März 1860. 

G. A. Meyenberg. 

Ich wurde am 13. September in e 
Erkältung durch Zugluft von ſo ſchrecklichem 
0 und Reißen in den Ohren befallen, daß 
ich es vor 


folg legte ich ein Packet von Pattiſon's Gicht⸗ 
watte über und a dern Tags waren alle Schmer⸗ 
zen verſchwunden. > 
Straubing (Baiern), 23. Sept. 1862. 
Joh. Herrmann, Polizeiſoldat. 
Dr, Pattiſon'“ Uſchtwalte i n 
Rückenſchmerzen gebeil, or ſo 497 an — 
ich weder ſtehen noch ſitzen konnte; die Linde⸗ 
rung trat bald nach dem Gebrauch ein und es 
war, als fliegen die Schmerzen fort. 
Hern Cant. Zürich, den 
27, December 1362. 
Jacob Staub, Gemeinderath. 


Am 1. Juli Ziehung der 
Aaiſ. Königl. Oeſterreich. 


Eiſenbahn⸗Looſe, 


deren Verkauf in Preußen geſetzlich 
erlaubt iſt. 

Die Hauptgewinne des Anlehens ſind: 

21 mal 166,500, 71 mal 143, , 103 
mal 100,000, :0 mal 26,6, 105 mal 
20,000, 90 mal 13,300, 105 mal 10,0 
307 mal 3,300, 20 mal 2,660, 76 mal 
2,000, 54 mal 1,660, 264 mal 1,380, 
503 mal 10%, 753 mal 160 Thaler 2c. 

Der geringſte Gewinn, den mindeſtens 
jedes Obligatiousloos gewinuen muß, i 
28 Thaler. 

Kein anderes Anlehen bietet ſo große und 
viele Gewinne. 

b A eee betete ſtellt die günftigfien 
ahlungsbedingungen. 

Um die u genießen, welche 
Jedermann die Bethetligung ermöglichen, 
beliebe man ſich baldigſt an das unterzeichnete 
Handlungshaus zu wenden. $ 

Pläne werden auf Verlangen gratis und 
frauco überſandt, ebenſo die Ziehungsliſten 
gleich nach der Ziehung. 

Auch die kleinſten Aufträge werden prompt 
ausgeführt durch 


Carl Schäffer, 
Staats⸗Effecten⸗Handlu 
118651 in Frankfurt am Main, 
Vemzufliche Güter jeder Größe in Oſt⸗ und 
Weſtpreußen weiſet nach H. Scharuitzky 
in Elbing, Neuſt. Wallſtr. 10. 1895 
Vortadt. Graben 2, iſt 1 faſt neue, 8 Tage 
cichtig gehende eleg. Tableau Uhr billig zu verk. 


Starke Flaſchen na 
queur, ſowie alle dazu gehörigen Glaſer empf. 
[1246] Wilh. Sanio. 
Königl. Preuss. Lotterie- 
Loose J. Kl. 128. Lott. 4, 3 und %, auch 4 
oder 4 Antheile, werden wie bekannt immer 


am billigsten versandt von 
[1827| A. Carteilieri in Stettin. 


Friſch gebrannter Kalk 


iſt aus meiner Kalkbrennerei bei Neufahrwaſſer 
und Gerbergaſſe No. 6 ſtets zu haben. 


a9 W. Wirthschaft. 
Frisch gebrannter Kalk 


ist aus meiner Kalkbrennerei bei 
Legan und Langgarten 107 stets 


zu haben. C. H. Domansky wit 


Ein Zimmer, parterre, nach hinten gelegen u. 
vorzüglich zu einem Cempkoir geeignet =; 
fofort zu vermiethen Altes Roß No. 2, fe ] 


ür eine Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt wird zur 

Beſorgung ſchriftl. Arbeiten und zur 
Beaufſichtigung des Perſonals ein: fidherer 
Mann (Kaufm.), Oeconom, oder jonit eine 
geeignete Perſönlichkeit geſucht. Die Stellung 
iſt dauernd und wird auch für einen ver⸗ 
heiratheten Mann auslömmlich fein. [1413] 

F. W. Körner, Kaufmann, 

Berlin, Luckauerſtr. 


Nie Stelle eines zweiten Inſpectors iſt au 
einem größeren Gute zu beſetzen. Adr 
unter 1891 durch die Exped. dieſer Ztg. 


1 Thlr. Belohnung 


dem Finder einer Reitpeitſche mit ſilbernem 
Handgriff und Knopf, worauf die Buchſtaben 
F. S. gravirt ſind. Abzugeben in der Expedition 
dieſer Zeituug. Vor Ankauf wird gewarnt. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


. * 


Schmerzen kaum aushalten konnte. 
Nach Anwendung verſchiedener Mittel ohne Er: - 


— 


| 


